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Ohne Namen dahergekommen, wird der Junge „adoptiert“ von geisterhaften Pflegeeltern, 
einem Ehepaar namens Owens, und erhält selbst den Namen Nobody Owens, bald zu „Bod“ 
abgekürzt. Bei ihnen wird er seine Kindheit und Jugend verbringen. Die „Bürger“ des Fried-
hofs, Untote und Wiedergänger, Ghule und Nachthunde, Vampire und Werwölfe, Hexen und 
Selbstmörder, Geweihte und Nichtgeweihte werden seine Familie, allen voran Silas, eine Art 
Friedhofswächter, Mitglied der Ehrengarde, Grenzgänger zwischen der Totenwelt und der 
realen Welt, die die Wesen verlassen haben. Doch da sind auch Miss Lupescu, die am Ende 
ihr Leben für ihn lassen wird, eine Werwölfin, und Liza Hemstock, der Geist einer als Hexe 
hingerichteten jungen Frau, die so gern einen Grabstein in geweihter Erde gehabt hätte; 
„Menschen“, unter denen Bod glücklich aufwächst, behütet und bewacht von der gesamten 
Schar der Untoten, die dort zu Hause ist. 

Bei Silas, seinem Lehrer und Mentor, fühlt Bod sich am wohlsten, ihn, den immer wachsa-
men Meister, möchte er nie enttäuschen. Doch auch wenn er lernt, sich unsichtbar zu ma-
chen, mit Toten und Geistern zu kommunizieren und durch die Wände zu gehen, ist Bod kein 
Toter. Und je älter er wird, desto größer wird seine Neugier auf die Welt da draußen, zu-
nächst verkörpert von Scarlett Amber Perkins, einem gleichaltrigen Mädchen, das in früher 
Kindheit seine Gespielin auf dem Friedhof wird, bevor sie mit der Mutter nach Schottland 
zieht, um 9 Jahre später zurückzukehren und die Begegnung mit Mr Jack einzuleiten. 

Jack, der Killer, zieht sich als Figur durch den ganzen Roman, und bis zum Schluss bleibt un-
klar, aus welchen Motiven er gehandelt hat. Deutlich wird nur immer wieder: Er ruht nicht, 
seine Suche nach dem Jungen geht weiter, er muss ihn finden und töten. Und erst ganz am 
Ende, auf den letzten Seiten, erschließt sich der Sinn, steht die sogenannte Prophezeiung, 
die sonst bei fantastischen Romanen dem Geschehen vorauszugehen pflegt: Die Familie 
wurde umgebracht, weil es hieß, einst werde ein Kind in die Welt kommen an der Grenze 
zwischen Lebenden und Toten, und sollte es erwachsen werden, so würde es das Ende der 
bösen Bruderschaft (vertreten von dem Mann Jack) bedeuten. 

Nach großartigen, unheimlichen und angstvollen Szenen beim „Danse Macabre“, der Verei-
nigung von Lebenden und Toten, kommt es zur großen Auseinandersetzung: Bod trifft auf 
Jack und wird seine Familie rächen. Damit endet auch sein Leben bei den Untoten. 

„Und jetzt will ich leben […] Ich will das Leben mit beiden Händen fassen. Ich will eine 
Spur im Sand einer unbewohnten Insel hinterlassen. Ich will Fußball spielen. Ich will“, 
dann machte er eine Pause und er dachte: ich will alles.  

Die völlig ungewöhnliche Geschichte eines Jungen, dessen Welt ein kleiner Friedhof war, der 
aufbricht, Gefahren und Geheimnisse zu meistern und neue Wege zu gehen, bis er eines 
Tages dorthin zurückkehren wird. 

Aber zwischen jetzt und dereinst lag das Leben, und Bod ging ihm entgegen mit offenen 
Augen und einem weiten Herzen. 
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